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Forschungsprojekt »QualiStruk3D« 
Mikrostrukturierte Formwerkzeuge für 
den Kunststoffspritzguss 
 
Ob Schalterelement oder Armaturenbrett – viele Produkte, 
vor allem für die Automobilindustrie, werden aus Kunststof-
fen hergestellt. Mit der Vielfalt wachsen aber auch die An-
sprüche an die Produktqualität. Denn Endkunden fordern 
hochwertige Oberflächen und ein ansprechendes Design. 
Spritzgießwerkzeuge mit strukturierten Oberflächen dienen 
dazu, solche hochwertigen Kunststoffbauteile mit Oberflä-
chenstrukturen besonders kostengünstig in großen Stückzah-
len zu produzieren. Doch die Fertigung der strukturierten 
Formeinsätze ist immer noch zeitaufwändig und kostspielig. 
Hinzu kommt, dass herkömmliche Fertigungsverfahren wie 
die Ätztechnik oft nicht dazu geeignet sind, reproduzierbare 
Bearbeitungsergebnisse zu erzielen. 

 
Um die komplex strukturierten Werkzeuge schneller, kosten-
günstiger und reproduzierbar herzustellen, entwickelte das 
Fraunhofer IPT das Laserstrahlstrukturieren von Oberflächen. 
Ziel im BMWi-geförderten InnoNet-Projekt »QualiStruk3D« 
ist es nun, diese leistungsfähige Fertigungstechnologie weiter 
zu verbessern, und so den steigenden Qualitätsanforderun-
gen gerecht zu werden. Elf Partner aus Industrie und For-
schung bringen praktisches Wissen aus dem Fertigungsalltag 
ein und sichern somit die Umsetzbarkeit der Projektergebnis-
se. 

 
Auf Basis der Forschungsergebnisse aus dem Vorgängerpro-
jekt »FlexOStruk« erweitert das Fraunhofer IPT im aktuellen 
Projekt das Prozesswissen über die Potenziale und Grenzen 
unterschiedlicher Laserstrahlquellen. Außerdem optimieren 
die Aachener Forscher die Datengenerierung für die Bearbei-
tung, indem die Datenmenge verringert wird. Anhand neuer 
Bearbeitungsstrategien lassen sich dann selbst großflächige 
Bauteile mit hochgenauen, nahtlosen und abbildungstreuen 
Strukturen versehen. Weiterentwicklungen der Systemtech-
nik steigern die Leistungsfähigkeit des Laserstrahlstrukturie-
rens von Formwerkzeugen zusätzlich. Durch die Arbeiten 
gewinnen die Projektpartner auch neues Prozesswissen über 
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die Zusammenhänge zwischen der Werkzeugstruktur, den 
Parametern des Spritzgießprozesses und der erreichten Pro-
duktqualität.  
 
 
Ihr Ansprechpartner 
Dipl.-Ing. Kai Winands 
Fraunhofer-Institut für  
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Steinbachstr. 17  
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Projektträger 
VDI/VDE Innovation + Technik GmbH, Berlin,  
im Rahmen des Innonet-Förderprogramms 
 
 
Projektpartner 
 
– Fachhochschule Südwestfalen – Fachbereich Maschinen-

bau, Kunststoffverarbeitungslabor I, Iserlohn 
– Kunststoff-Institut für die mittelständische Wirtschaft 

NRW GmbH, Lüdenscheid 
– IPG Laser GmbH, Burbach 
– SCANLAB GmbH, Puchheim 
– PRIMES GmbH, Pfungstadt 
– ModuleWorks GmbH, Aachen 
– Mikron Agie Charmilles AG, Nidau (CH) 
– Freudenberg Anlagen- und Werkzeugtechnik GmbH, Lau-

denbach 
– J. & F. Krüth GmbH, Solingen 
– Volkswagen AG, Business Unit Braunschweig, Braun-

schweig 
– Grammer AG, Amberg 
 


